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Herren Hessenliga Gr. Nord-Mitte

TSV Marbach : NSC Watzenborn-Stbg. 
Samstag, 19.11.2022, 18:00 Uhr

Niederlage für den TSV Marbach in der Herren Hessenliga 
Gr. Nord-Mitte

Kurz und schmerzlos den Auftrag ausgeführt - So könnte man den Auswärtserfolg des NSC
Watzenborn-Stbg. im Spiel der Herren Hessenliga Gr. Nord-Mitte beim TSV Marbach beschreiben,
der schon nach unter 2 Stunden feststand. Anzumerken gilt, dass die Gäste das Spiel am
Samstagabend mit einem Ersatzspieler bestritten. Das Satzverhältnis von 27:2 zeigt beim deutlichen
9:0-Erfolg eindrucksvoll den klaren Spielverlauf.

Los ging es mit den Eingangsdoppeln. Ohne Satzgewinn für Probst / Gruber verlief die in Sätzen
deutliche Niederlage gegen Harnisch / Armbrüster. Recht schnell besiegelt war die Niederlage von
Siemon / Böth beim letztendlich deutlichen 0:3 gegen Moritz / Müller. Dudda / Schmidt bekamen ihre
Gegner Hartmann / Stallmach beim klaren 7:11, 9:11, 11:13 nicht richtig in den Griff. Das
Zwischenergebnis zeigte also ein 0:3. Weiter ging es anschließend mit den Einzeln. Im folgenden
Match gingen die Sätze zwei bis vier an die Gäste, so dass Alexander Probst über die 1:3-
Niederlage gegen Florian Müller hinweggetröstet werden musste. Im Satzergebnis eindeutig verlief
das Match von Stefan Gruber, das er mit 0:3 und damit ohne Satzgewinn gegen Fabian Moritz
verlor. Anschließend ging es beim Spielstand von 0:5 weiter, als das mittlere Paarkreuz an die
Tische trat. Ohne Satzgewinn für Adrian-Elias Siemon verlief die in Sätzen deutliche Niederlage
gegen Jan Hartmann. Chancenlos war im Anschluss Jan Dudda gegen Stefan Harnisch nicht, aber
mehr als ein gewonnener Satz sprang nicht heraus. Bevor sich dann wenig später das untere
Paarkreuz duellierte, stand es zu diesem Zeitpunkt 0:7. Dominik Böth hatte gegen Felix Stallmach
beim 3:11, 8:11, 8:11 wenig zu bestellen. Das musste man neidlos anerkennen. Beim 7:11, 6:11, 4:
11 gegen Jakob Armbrüster fand Carsten Schmidt von Anfang an recht wenig Mittel und Wege, um
das Spiel erfolgreich zu gestalten. Die beiden Teams verließen mit einem 9:0-Erfolg für den NSC
Watzenborn-Stbg. die Halle.

Nach dieser Niederlage geht es nun für den TSV Marbach am 10.12.2022 gegen den TTC 1967
Hofgeismar um Wiedergutmachung, während die Gäste am 20.11.2022 gegen den TSV Besse
versuchen werden, einen erneuten Sieg einzufahren.

 Statistik:
 TSV Marbach

Doppel: Probst / Gruber 0:1, Siemon / Böth 0:1, Dudda / Schmidt 0:1 
Einzel: A. Probst 0:1, S. Gruber 0:1, A. Siemon 0:1, J. Dudda 0:1, D. Böth 0:1, C. Schmidt 0:1 

 NSC Watzenborn-Stbg.
Doppel: Moritz / Müller 1:0, Harnisch / Armbrüster 1:0, Hartmann / Stallmach 1:0 
Einzel: F. Moritz 1:0, F. Müller 1:0, S. Harnisch 1:0, J. Hartmann 1:0, J. Armbrüster 1:0, F. Stallmach
1:0


